
Diese  Fragen  werden  blinden
Menschen  besonders  oft
gestellt (Video-Tipp)
Die YouTuberin Fabiana ist blind und spricht auf ihrem Kanal
„Ypsilon“ seit vier Jahren über ihren Alltag und aktuelle
Themen. In einem ihrer Videos beantwortet sie einige Fragen,
die ihr zu ihrer Behinderung am häufigsten gestellt werden.
Außerdem erzählt sie, welche davon sie respektlos oder sogar
übergriffig findet. Unser Fundstück der Woche!

„Blind  ist  nur  eine  von
vielen Eigenschaften“
Lydia Zoubek ist in Jordanien geboren, ihre Eltern kamen mit
ihr nach Deutschland, als sie vier Jahre alt war. Die heute
51-Jährige  ist  von  Geburt  an  blind.  Auf  ihrem  Blog
lydiaswelt.com schreibt sie über ihr Leben mit ihrem Mann und
ihren beiden Kindern – dafür war sie 2019 für den Grimme
Online Award nominiert. Unser Fundstück der Woche ist ein
Artikel aus diesem Blog zu der Frage, wie und in welchen
Situationen  sehende  Menschen  Blinde  im  Alltag  unterstützen
können – und was der Unterschied zwischen „gut gemeint“ und
echter Hilfe ist.
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„Eine  vermeintliche
Einschränkung  kann  eine
Bereicherung für alle sein“
„Blinde sehen mehr“, heißt es auf der Website der Initiative
„Discovering  Hands“  (Übersetzung:  „Entdeckende  Hände“).  Die
Initiative bildet blinde sehbehinderte Frauen zu Medizinisch-
Taktilen Untersucherinnen (MTU) aus. In diesem Beruf ist ein
gut  ausgeprägter  Tastsinn  wichtig.  Die  Frauen  setzen  ihre
Fähigkeiten in der Brustkrebsfrüherkennung ein und helfen so,
Leben  zu  retten:  Sie  entdecken  bei  Tastuntersuchungen  der
Brust  etwa  30  Prozent  mehr  und  50  Prozent  kleinere
Gewebeveränderungen  als  Ärztinnen  und  Ärzte  ohne
Sehbehinderung. Tanja Roye arbeitet seit 2011 in diesem Beruf
und  erzählt  im  Interview  von  ihrem  außergewöhnlichen
Arbeitsalltag.
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